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Engel
Der Engel, der vor gut einem halben 
Jahr ausflog, um restauriert zu werden, 
ist wieder in die Kirche zurückgekehrt. 
Herausgearbeitet sind die Flügel und ein 
spitzbübisches Gesicht. Dass er ursprünglich 
wohl die Kanzel getragen haben muss, das 
ist auf seiner Rückenansicht zu sehen, die 
unverändert geblieben ist.

„Dabei sein - dazu gehören“
Unter diesem Motto steht der 2. Dekanats-
kirchentag (16./17. August), den das 
Evangelische Dekanat Darmstadt-Land in 
Pfungstadt veranstaltet und dazu einlädt, 
gemeinsam zu feiern, zu singen, zu hören 
und sich auszutauschen. Ein abwechs- 
lungsreiches Programm präsentiert die 
Vielfalt evangelischen Lebens in der Region. 

Der Markt der Möglichkeiten zählt ebenso 
dazu wie gottesdienstliche Angebote. Einen 
Schwerpunkt bildet das Programm für 
Kinder und Jugendliche: Theater, Erzähl-
zelt, Musik, Spielstraße, Kinderkino, 
Kindermusical und vieles mehr. Doch es 
bleibt sicher noch Zeit, um in geselliger 
Runde zu essen und zu trinken.

Die Kirchengemeinde Pfungstadt sorgt  
für das leibliche Wohl der Gäste und 
hofft, dass das mit Hilfe von Pfungstädter 
Vereinen und den Nachbargemeinden, die 
beim Ausschank oder beim Grillen und 

vielem mehr mithelfen, auch gelingt. Für  
die Pfungstädter Kuchentheke werden 
am 17. August gerne Kuchenspenden 
angenommen (ab 12 Uhr im Bistro der 
Sport- und Kulturhalle).

Samstag 16. August:

1800 Jugendgottesdienst 

1900 Kinderkino

1930 Messe von Dvorák

2100 Irish Folk

2200 Schwarzlichttheater

2400 Mitternachtslesung

Sonntag 17. August:

1000 Festgottesdienst

1130 Markt der Möglichkeiten u.a.

1300 Offenes Singen

1400 Vortrag & Diskussion

15/1600 Kindermusical Jona

1700 Abschluss mit Reisesegen
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Regelmäßige 
Veranstaltungen im

Dietrich-Bonhoeffer-
Haus, Odenwaldstraße 1 
 (06157) 4399

Montags
  900  Frauengymnastik
1000  Frauengymnastik
1515  Jungschar
1900  Patchwork 
 (2. im Monat)

Dienstags
1130 Seniorenmittagstisch
1430 Sonniger Herbst 
 (letzter im Monat)

Mittwochs
  900 Gymnastik
1000 Spielkreis Sausewind
1130 Seniorenmittagstisch
1300  Seniorenberatung
1450  Spatzenchor
1545  Kinderkantorei
1930 Gottesdienstkreis 
  (1. & 3. im Monat)
1945 Kantorei

Donnerstags
  900  Frauengymnastik 
  900  Spielkreis
 1500 Konfirmanden I
1630 Konfirmanden II
1930 WWW-Club 
 (1. im Monat)
2000 Männer kochen 
 (2. & 4. im Monat)
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Wilhelm Messer, der über viele Jahre aktiv 
den Kirchenvorstand begleitet hat, ist im 
Alter von fast 91 Jahren gestorben.

Ihr zehnjähriges Dienstjubiläum als 
Mitarbeiterin im Reinigungsdienst der 
Bonhoeffer-Kindertagesstätte feierte 
Ende April Lilia Schmeichel. Für den 
Kirchenvorstand gratulierte Pfarrvikarin 
Anke Leuthold.

Über zwei Jahre hat Pfarrer Reinhard 
Herrenbrück Vakanzvertretung in 
Pfungstadt gemacht, hat dem Pfarrteam 

zur Seite gestanden, in allen Bezirken 
Seelsorgebesuche, Trauerbegleitung und 
Bestattungen übernommen und regelmäßig 
den sonntäglichen Gottesdienst. Dafür sagt 
der Kirchenvorstand ihm ein herzliches 
Dankeschön! Für seinen Dienst in der 
Friedensgemeinde Darmstadt wünschen wir 
ihm Gottes reichen Segen. 

Pfarrerin Nicola Benn-Wesp, die für fünf 
Monate nach Pfungstadt entsandt war, hat 
sich verabschiedet und begleitet seit Mai im 
Dekanat Darmstadt-Land ein Projekt zum 
Thema „Taufe“.

Von Personen

Martina Adler (33) und Wilhelm von 
Wittich (67), hier zusammen mit Pfarrer 
Michael Dietrich (rechts) im Altarraum der 
Evangelischen Kirche in Traisa, sind Anfang 
April mit dem Dienst als Prädikantin und 
Prädikant in unserer Kirche beauftragt 
worden.

Sie sind dazu berechtigt, selbstständig 
Gottesdienste zu halten, zu predigen und 
das Abendmahl zu feiern.

Der Kirchenvor- 
stand hat Katharina 
Butzon Ende April  
in das Leitungsgre-
mium nachberufen. 

Die 44jährige ist aktive Sängerin der Kan-
torei und engagiert sich aufgrund ihrer drei 
Kinder in der Kinderkantorei und packt 
zur Zeit mit der ganzen Familie bei den 
Bauarbeiten an der Kirche an.

Schmierereien an der Kirche

Das Entsetzen war groß. In der Nacht 
vom 26. zum 27. April sind alle Wände 
der Kirche auf üble Weise verschmiert 
worden und die Kirchengemeinde hat 
Anzeige erstattet. Es ist kein dummer 
Jungenstreich, sondern Sachbeschädigung 
in großem Umfang. Der Schaden ist groß. 

Die Kirche muss rundherum in einer Höhe 
von mindestens drei Metern neu angelegt 
werden. Der angebrachte Außenputz und 
der Außenanstrich haben eine besondere 
Zusammensetzung und die Entfernung der 
Schmierereien ist nicht so einfach.

Der Kirchenvorstand hat deshalb eine 
Belohnung von 500.- Euro ausgesetzt, wenn 
sachliche Hinweise an die Kirchengemeinde, 
die vertraulich behandelt werden, dazu 
führen, den oder die Täter zu überführen. 
Der oder die Täter müssen sich selbst bei 
den Schmierereien an Schuhen, Kleidung 
und Körper mit blauer und rotbrauner 
Farben beschmutzt haben. Eine Farbe, die 
sehr deckend ist und nicht ohne weiteres ab- 
oder auswaschbar.
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Erde voller Güter

Von meinem Arbeitszimmer aus kann 
ich ihn gut sehen den Baum mit den 

Mirabellen, direkt vor meinem Fenster. 
Gepflanzt habe ich ihn nicht. Der Baum 
stand schon da, als ich hier eingezogen 
bin. Und in den letzten Jahren ist er größer 
geworden, mehr und mehr gewachsen, 
obwohl ich mich kaum um ihn gekümmert 
habe, weder gepflegt, noch gegossen habe.

Den Baum wiederum scheint das wenig 
zu kümmern: In jedem Frühjahr blüht 

er neu und ich freue mich an seiner Pracht. 
Im Sommer sitzen Meisen und andere 
Vögel auf seinen Zweigen und trällern ihr 
Lied. Und irgendwann im Sommer dann, 
ist der Baum prallt gefüllt mit Mirabellen. 
Herrlich, obwohl ich gar nichts dafür getan 
habe, darf ich diese Früchte ernten und mir 
die Mirabellen einfach schmecken lassen.

Gott wie sind deine Werke so groß und 
so viel. Du hast sie alle weise geordnet 

und die Erde ist voll deiner Güter“, lese ich 
in der Bibel. Wer einen Garten hat, der weiß, 
ganz so einfach ist es dann doch nicht. Der 
Boden muss aufgehackt, und das Unkraut 
gejätet werden bevor etwas gesät und 

gepflanzt werden kann, Schneiden und vor 
allem Wässern gehört ebenso dazu, gerade in 
warmen Sommertagen.

Andererseits, erzwingen kann ich beim 
Gärtnern nichts, auch wenn ich mir 

noch so große Mühe gebe. Irgendwann 
kann ich einfach nur loslassen und hoffen, 
dass aufgeht, was gepflanzt ist. Dass die 
Sonne zur rechten Zeit scheint, aber auch 
genügend Regen fällt. Jedes Jahr ist das wie 
ein kleines Wunder.

Gott wie sind deine Werke so groß und 
so viel.“ Auch mein Leben ist eines 

davon. Es ist ein kostbares Geschenk, das 
ich von Gott auf Zeit bekommen habe. 
Alles, was ich bin und was ich habe, kommt 
letztlich von ihm her. Nichts im Leben ist 
einfach nur selbstverständlich.

Und wenn ich mir das immer mal wieder 
bewusst mache, habe ich eine Menge 

Grund zum Danken. Und wer gelernt hat 
zu danken, der denkt anders. Der wird 
freundlicher zu sich selbst und auch zu 
anderen. Da wächst Zufriedenheit und die 
Freude am Leben. Zum Beispiel, wenn ich 
mir die ersten Mirabellen schmecken lasse.

In zwei Gruppen jeweils drei Tage waren 
70 Konfirmandinnen und Konfirmanden 
mit dem Pfarrteam Michael Dietrich, 
Anke Leuthold, Gudrun Olschewski 
und der Gemeindepädagogin Susanne 
Frenzl zum Konfirmandenseminar in 
der Jugendbegegnungsstätte Kirchähr im 
Westerwald. Bei durchwachsenem Wetter 

Unterwegs mit Konfirmandinnen und Konfirmanden

gab es dennoch die Möglichkeit zum 
Fußballspielen und Mutige wagten sich 
sogar mit dem Seil über den Gelbach. Im 
Mittelpunkt stand das Thema Gebet und das 
Vater Unser, das älteste Gebet der Christen. 
Am Abend sorgte die von den Teamern 
(Maike Punga, Eva Ganske, Cara Guttandin 
und Georg Willkommen) organisierte Wahl 
zum „Pfungstädter Next Super Konfi“ für 
viel Spaß und Stimmung.

Ihre Pfarrerin 
      Gudrun Olschewski



kirchenzeitung Sommer 20084

Konfirmationsgruppen Martin-Luther-Haus

Gruppe I:                                                       15h - Gruppe

Gruppe II:                                                16:30h - Gruppe

Abendmahl: 31. Mai, 1910

Konfirmation: 1. Juni, 1100

Abendmahl: 31. Mai, 1910

Konfirmation: 1. Juni, 900

In alphabetischer 
Reihenfolge:

Timm Baum, Natasha Deasy, 
Merlin Feigenspan, Timo 
Flicker, Larissa Grünig, Lisa 
Lee Holliday, Steffen Liebig, 
Adrien Nürnberger,  
Karina Oppel, Sina Schmidt, 
Jasmin Spengler, Marcel 
Steinmetz, Patrick Trometer, 
Tanja Wetzel

In alphabetischer 
Reihenfolge:

Bianca Baldschun, Tanjo 
Bang, Chantal Buschner, 
Stella Cappello, Jakob 
Deweid, Maximilian 
Föll, Sebastian Groll, Kim 
Hollenbach, Franziska Hotz, 
Christopher Januschkowetz, 
Laura Kluck, Felix Meise, 
Maximilian Meyer, Leon 
Pfenning, Nils Simon Pleil, 
Tom Sommer, Manuel 
Sturm, Lucas Weihrauch
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In alphabetischer 
Reihenfolge:

Marco Andic, Caroline 
Bauer, Melina Blum, 
Alexander Butzon, Svenja 
Emmerich, Daniela Fahr, 
Jana Feldmann, Alina Fleck, 
Hannah Gill, Nils Christian 
Knuth, Janine Lehmann, 
Christopher Lehrl, Jenny 
Pühler, Marco Steffan, 
Jaqueline Sturm, Isabell 
Sudheimer, Svenja Vetter, 
Nadine Vollhardt

Konfirmationsgruppen Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Gruppe I:                                                       15h - Gruppe

Gruppe II:                                                16:30h - Gruppe

In alphabetischer 
Reihenfolge:

Oliver Edelmann,  
Felix Endler, Sascha Geier, 
Matthias Glock, Simon 
Hechler, Tamara Viktoria 
Hunszinger, Jannik Katerinis, 
Maximilian Koch, Luise 
Kramer, Kevin Kuklinski, 
Adrian Marschner, Andreas 
Nickel, Etienne Rädchen, 
Katja Schadt, Bastian 
Regenscheit, Giuliana 
Thierolf, Dennis Trux

Abendmahl: 7. Juni, 1910

Konfirmation: 8. Juni, 900

Abendmahl: 7. Juni, 1910

Konfirmation: 8. Juni, 1100
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Unter der Leitung  
von Susanne Frenzl 
haben neun Jugend- 
liche im Alter von 
vierzehn bis neun-
zehn Jahren die 
Kinder-Bibel-Tage 
mit durchgeführt: Selina Bitsch, Jens Bleyer, 
Christopher Dick, Julia Köhler, Denise 
Nürnberger, Maike Punga, Natalie Reining, 
Michelle Zeisel und Georg Willkommen.

Dem geheimnisvollen Dritten waren an  
drei Tagen im April 39 Kinder im 
Alter zwischen sechs und zwölf Jahren. 
Mit Detektiv Pfeife ging es nach dem 
gemeinsamen Frühstück tatkräftig ans 
Werk.

Mit verschiedenen Rätselspielen und  
einem Quiz bekamen die Kinder einen 
Eindruck davon, was Detektivarbeit heißt. 
Schnell stellte sich heraus, dass es um die 
Jesusleute ging, die um ihren Freund Jesus 
trauerten. Und der Chef von Detektiv 
Pfeife, Pontius Pilatus, befürchtete eine 
Revolution. 

Die Themen Trauer und Freude spiegel-
ten sich in den gebastelten Pappmasken, 
Stimmungsbarometern für Zimmertüren 
oder Gipsmasken der Kinder wider.  
Auch wenn Jesus sterben musste, war das 
nicht das Ende. Er lebt und ist bei uns.

Dem geheimnisvollen Dritten auf der Spur
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Regelmäßige 
Veranstaltungen im

Martin-Luther-Haus
Sandstraße 77 
 (06157) 2232 

Montags
  900 Flohhippers
  900 Stoppelhopser
1900 Bastelkreis der 
 Frauenhilfe 

Dienstags
1000 Sandstrolche
1400 Frauenhilfe
1400 Seniorenkreis 
 (2. im Monat)
2000 Gespräche über  
 der Bibel 
 (nach Ankündigung)

Mittwochs
  900 Flohhippers
  900 Stoppelhopser
1430 Spatzenchor
1545 Kinderkantorei

1800 ASS-Suchtberatung 

1800 ASS-Frauengruppe 
  (1. im Monat)

  (06157) 2232

1930 Posaunenchor
2000 Landfrauen

Donnerstags
  930 Gymnastik der 
 Frauenhilfe
  930 Schlümpfe
1500 Konfirmanden I
1630 Konfirmanden II
1830 Jugendgruppe

Freitags
  900 Flohhippers
  900 Stoppelhopser

Kaplaneigasse 8

Mittwochs 
1430-1600 Kleiderkammer
(1. & 3. im Monat)

7

G = Gemeinschaftskelch; E = Einzelkelch

Gottesdienste im Juni

Gottesdienste im Juli

Gottesdienste im August

31. Mai 2008 - Samstag

1910 Abendmahl zur Konfirmation (E) 
 MLH-Gruppen 
 Gudrun Olschewski & Susanne Frenzl

1. Juni 2008 - 2. So. nach Trinitatis

900 Konfirmanden (MLH-Gruppe II) 
1100 Konfirmanden (MLH-Gruppe I) 
 Gudrun Olschewski & Susanne Frenzl

7. Juni 2008 - Samstag

1910 Abendmahl zur Konfirmation 
 DBH-Gruppen 
 Anke Leuthold & Michael Dietrich

8. Juni 2008 - 3. So. nach Trinitatis

900 Konfirmation (DBH-Gruppe II) 
1100 Konfirmation (DBH-Gruppe I) 
 Anke Leuthold & Michael Dietrich

11. Juni 2008 - Mittwoch

1700 „Krabbel“-Gottesdienst 
 Gudrun Olschewski

15. Juni 2008 - 4. So. nach Trinitatis

1000 Gottesdienst, Gudrun Olschewski 
1130 Taufgottesdienst, Gudrun Olschewski 
1000 Kindergottesdienst

22. Juni 2008 - 5. So. nach Trinitatis

1000 Gottesdienst mit Taufe 
 Anke Leuthold

1115 Orgel-Matinée

29. Juni 2008 - 6. So. nach Trinitatis

1000 Gottesdienst mit Abendmahl (G) 
 Arno Allmann

6. Juli 2008 - 7. So. nach Trinitatis

1000 Gottesdienst, Anke Leuthold 
1130 Taufgottesdienst, Anke Leuthold

13. Juli 2008 - 8. So. nach Trinitatis

1000 Gottesdienst, Michael Dietrich

1115 Orgel-Matinée

16. Juli 2008 - Mittwoch

1700 „Krabbel“-Gottesdienst 
 Gudrun Olschewski

20. Juli 2008 - 9. So. nach Trinitatis

1000 Gottesdienst mit Taufe 
 Gudrun Olschewski

27. Juli 2008 - 10. So. nach Trinitatis

1000 Gottesdienst mit Abendmahl (E) 
 Begrüßung der Gäste aus England 
 Michael Dietrich

3. August 2008 – 11. So. nach Trinitatis

1000 Gottesdienst, Michael Dietrich

1130 Taufgottesdienst, Gudrun Olschewski 

1000 Gottesdienst für groß und klein  
 im DBH, Anke Leuthold &Team

10. August 2008 – 12. So. nach Trinitatis

1000 Gottesdienst mit Einführung der  
 neuen Konfirmanden & Abendmahl 
 Pfarrteam & Susanne Frenzl

17. August 2008 – 13. So. nach Trinitatis

1000 Gottesdienst zum Dekanatskirchentag  
 in der Sport- und Kulturhalle, Team 
 (kein Gottesdienst in der Kirche)

20. August 2008 –Mittwoch

1700 „Krabbel“ – Gottesdienst 
 Gudrun Olschewski

24. August 2008 – 14. So. nach Trinitatis

1000 Gottesdienst mit Taufen 
 Anke Leuthold

31. August 2008 – 15. So. nach Trinitatis

1000 Gottesdienst mit Abendmahl (G) 
 Michael Dietrich

Vom 26.7. - 3.8. kommt eine Gruppe 
von neun Personen aus der englischen 
Partnergemeinde nach Pfungstadt
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Gemeindepfarrämter

Pfarrerin Gudrun Olschewski 
Pfarrer Michael Dietrich 
Kaplaneigasse 10 
  (06157) 4451 
  (06157) 2006 
  dietricholschewski@ 
  t-online.de

Pfarrvikarin Anke Leuthold 
Goethestraße 12 
  (06157) 85602 
  (06157) 86309 
  anke.leuthold.kgm. 
  pfungstadt@ekhn-net.de

Vorsitzende des  
Kirchenvorstandes
Helga Meier

Gemeindebüro
Mo, Di, Do   9-11 Uhr 
Mi     15-18 Uhr
Kirsten Becker-Nürnberger 
Sabine Preisak
Goethestrasse 12 
64319 Pfungstadt 
  (06157) 2007 
  (06157) 86309 
  ev.kirchengemeinde. 
  pfungstadt@ekhn-net.de

Gemeindepädagogin
Susanne Frenzl 
Kaplaneigasse 10 
 (06157) 2477 
  susanne.frenzl.kgm. 
  pfungstadt@ekhn-net.de

Küsterin
Lydia Kimbel 
 (06157) 86826

Kantor
Christian Lorenz 
 (06157) 986165 
  kirchenmusik@christian- 
  lorenz-kimu.de

Dietrich-Bonhoeffer- 
Kindergarten 
Odenwaldstraße 7 
Barbara Jacobs 
  (06157) 990204

Kindergarten Goethestraße
Goethestraße 14-20 
Angelika Flieger-Knoth 
  (06157) 86377

Konto der Gemeinde
Konto-Nr. 290 064 74 
BLZ 508 501 50 
Sparkasse Darmstadt

Evangelische Kirche
Kirchstrasse 33

www.kirche-pfungstadt.de

Über Generationen hinweg haben Mann 
oder Frau das sogenannte „stille Örtchen“ an 
der Evangelische Kirche vergeblich gesucht. 
Das wird nun anders. Am 29. März trafen 
sich große und kleine Helfer zum ersten 
Spatenstich unter den Platanen neben der 
Kirche. 

An der Kirche geht es voran

Beim ersten Spatenstich von links nach rechts:  
Ulrike Schmidt, Friedrich Herrmann, Bürgermeister 
Horst Baier, Dr. Heinz Kolb, Pfarrer Michael 
Dietrich, Katharina Matthias, Dagmar Weiß-
Koburg, Wilhelm Heil, Simon Koburg, Cornelius 
Koburg, Hans Gischas, Tobias Altmannsberger, 
Peter Altmannsberger. Vorne Kilian und Marvin 
Schmidt.

sichtbar. Unermütlich wird seitdem jedes 
Wochenende geschafft. Inzwischen sind 
Abflussrohre verlegt und das Fundament 
gegossen. Machen auch Sie mit.

Wir brauchen wir Ihre Mithilfe, sei es durch 
eine kleine Geldspende, tatkräftige Mithilfe 
(zur Zeit beim Mauern), ein deftiges 
Mittagessen oder Getränke oder ganz einfach 
die großen und kleinen Mitarbeitenden 
immer wieder zu motivieren.

Treffpunkt jeden Samstag ab 9 Uhr unter  
den Platanen an der Kirche. Die Koordination 
hat der Kirchenvorsteher und Architekt 
Wolfgang Schmidt.

Pünktlich um 10 Uhr ging es los mit Spaten 
und Pickel und die ersten Aushubarbeiten 
für den Kanal wurden begonnen und der 
Grundriss für das Toilettengebäude ist 


